
Der Bericht des ITRE Ausschusses zur EU-Strategie für Flüssigerdgas und 
die Speicherung von Gas ebnet den Weg für LNG-Importe aus Ländern mit 
einer großangelegten Fracking-Produktion. Dies hat erhebliche negative 
Auswirkungen auf die Umwelt und die Gesundheit der lokalen Bevölkerung 
und stellt eine große Gefahr für unser Klima dar. 

Der Bericht unterstützt öffentliche EU-Subventionen für die Ausweitung der 
LNG Infrastruktur. Dies wird erhebliche „stranded assets“ generieren und 
uns zudem im Zeitalter der fossilen Brennstoffe gefangen halten. 

Gas (insbesondere LNG) ist keine nachhaltige Lösung und ist auch nicht 
vereinbar mit dem Pariser Abkommen sowie den EU Klimaschutzzielen. 
Mehr LNG macht einfach keinen Sinn. 

Solange im Bericht Gas nicht als eine wichtige Ursache des Klimawandels bestätigt wird und die 
Gefahren des importierten gefrackten Gases nicht klar anerkannt werden, bitten wir Sie, den 

Bericht während der Plenarabstimmung am 25. Oktober abzulehnen.

NEIN ZU FRACKING – NEIN ZU LNG!

Mehr Informationen unter:
bit.ly/FoEE-LNG  •  bit.ly/FWE-LNG



Gijón (Musel), Spanien:

LNG Terminal wurde in 2012 errichtet aber 
seither nie genutzt. Beispiel eines bereits 
existierenden „stranded asset“.
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Krk, Kroatien:

Pläne für die Errichtung eines LNG 
Terminals auf einer Insel, die sich zu 
100 % mit Erneuerbaren Energien 
versorgen will.


